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Beschlussvorlage 

 
Nr.: B-159/2018 

öffentlich 
 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ortsbeirat Buchow-Karpzow 02.10.2018 öffentlich 

Ortsbeirat Elstal 02.10.2018 öffentlich 

Ortsbeirat Priort 04.10.2018 öffentlich 

Ortsbeirat Wustermark 04.10.2018 öffentlich 

Ortsbeirat Hoppenrade 07.10.2018 öffentlich 

Haushalts- und 
Finanzausschuss 

10.10.2018 öffentlich 

Gemeindevertretung 23.10.2018 öffentlich 

 
 
 

Bürgerbudget der Gemeinde Wustermark 
hier: Nachrückverfahren zum Bürgerbudget 2018 
 
Beschlussvorschlag: 
(1) Da der Gewinnervorschlag Nr. 3 „Zebrastreifen über Chaussee auf Höhe der Bäckerei in Priort“ 

(6.500 €) nicht umgesetzt werden kann, beschließt die Gemeindevertretung, nachfolgende 
Platzierungen als Nachrücker einzusetzen: 

 
Gewinnervorschlag Nr. 7 „Aufstellung von Parkbänken am Kanal“ mit einem Budget von 4.000 €  
Gewinnervorschlag Nr. 8 „Bänke und Fahrradständer (Raststationen) in allen Ortsteilen mit einem 
Budget von 2.500 €  

 
(2) Sollte eine Umsetzung der Nachrücker in diesem Jahr aus organisatorischen Gründen nicht mehr 

möglich sein, so beschließt die Gemeindevertretung, dass eine Übertragung der Mittel in das 
kommende Haushaltsjahr erfolgen soll. 

 
 
 
 
 
 
Sachverhalt/ Begründung: 
Gem. § 9 Abs. 1 der 2. Änderung zur Satzung zum Bürgerbudget der Gemeinde Wustermark 
entscheidet die Gemeindevertretung über Nachrücker und ggf. Übertragung von Haushaltsmitteln in 
das darauf folgende Haushaltsjahr. 
 
Für das Bürgerbudget 2018 stimmten insgesamt 137 Stimmen für die Errichtung eines 
Fußgängerüberweges (FGÜ) über die Chaussee auf Höhe des Bäckers im Ortsteil Priort. Der 
Vorschlag erreichte die dritte Platzierung. 
 
Bereits vor der Abstimmung informierte die Verwaltung (B-095/2017 – lfd. Nr. 5) darüber, dass die 
Errichtung die Zustimmung des Baulastträgers erfordert, da sich die Straße nicht im Eigentum der 
Gemeinde befindet. Zum Zeitpunkt der Abstimmung, lag der Gemeinde keine Information über die 
Umsetzbarkeit vor, daher wurde der Vorschlag zur Abstimmung gestellt.  
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Na der Abstimmung, fanden Verkehrszählungen mit folgendem Ergebnis statt: 
 
Die Anordnung eines FGÜ kommt in Betracht, wenn bestimmte Verkehrsstärken vorliegen –  
das heißt: mindestens •   50 – 100 Fußgänger/Std  bei/und 
     • 200 – 300 Kfz/Std 
 
Die Fußgängerverkehrsstärken beziehen sich auf die Spitzenstunden des Fußgänger- Querverkehrs 
an einem Werktag mit durchschnittlichem Verkehr.  
Die Kraftfahrzeugverkehrsstärke bezieht sich auf die gleiche Stunde und gilt für den in einem Zug zu 
überquerenden Fahrbahnteil, d.h. bei Mittelinseln für die jeweils stärker belastete Fahrtrichtung. 
 
Beide Bedingungen hinsichtlich Anzahl der Fußgänger und Anzahle der Fahrzeuge je Stunde müssen 
zutreffen. 
 
Im Zeitraum der Verkehrszählung zu Spitzenzeiten: 
 
09.03.2018 – 17.04.2018  07.06.2018 – 25.06.2018 (Umleitungsverkehr von der A 10) 
 
06:00 Uhr – 09:00 Uhr  06:00 Uhr – 09:00 Uhr 
 
x 200 Fahrzeuge   x 280 Fahrzeuge 
 
 
15:00Uhr  – 18:00 Uhr  15:00Uhr  – 18:00 Uhr 
 
x 250 Fahrzeuge   x 500 Fahrzeuge 
 
 
 
Zählergebnisse:  
 

Abschnitt August-Bebel-

Str./ Am Elsbusch 

Höhe Priorter 

Backstübchen 

Abschnitt Backstube/ 

Spielplatz 

7 - 10 Uhr 0 11 0

15 - 17 Uhr 0 5 3

7 - 10 Uhr 1 12 3

15 - 17 Uhr 0 20 1

7 - 10 Uhr 0 11 3

15 - 17 Uhr 1 8 4

7 - 10 Uhr 1 13 1

15 - 17 Uhr 2 6 0

7 - 10 Uhr 0 5 2

15 - 17 Uhr 2 18 2

Anzahl Querungen in Abschnitten der Chaussee 

15.01.2018

16.01.2018

17.01.2018

18.01.2018

19.01.2018
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Abschnitt August-Bebel-

Str./ Am Elsbusch 

Höhe Priorter 

Backstübchen 

Abschnitt Backstube/ 

Spielplatz 

6.30 - 8 Uhr 0 5 0

13 - 15 Uhr 0 10 0

6.30 - 8 Uhr 0 8 0

13 - 15 Uhr 0 12 1

6.30 - 8 Uhr 0 7 0

13 - 15 Uhr 1 12 0

6.30 - 8 Uhr 1 6 0

13 - 15 Uhr 2 12 4

6.30 - 8 Uhr 0 4 0

13 - 15 Uhr 5 17 1

22.01.2018

23.01.2018

24.01.2018

25.01.2018

26.01.2018

Anzahl Querungen in Abschnitten der Chaussee 

 
 
Fazit: 
1. Die benötigte Mindestanzahl  von 50 – 100  Fußgängern/Std wird zu keinem Zeitpunkt erreicht. 
 
2. Die Gemeindeverwaltung wird bei der Unteren Verkehrsbehörde des  Landkreises  Havelland 

dennoch einen Antrag auf Herstellung eines FGÜ  bei dem Bachstübchen stellen. 
 
3. Es wird jedoch nach telefonischer Rücksprache keine Genehmigung in Aussicht gestellt werden: 
 

a. Es wird die Die benötigte Mindestanzahl  von 50 – 100  Fußgängern/Std wird zu 
keinem Zeitpunkt erreicht. 

b. Es fehlt die besondere Begründung 
 
Da die Anzahl der Fußgänger zu keinem Zeitpunkt erreicht wurde, hat die Untere 
Verkehrsbehörde des Landkreises Havelland den Antrag zur Herstellung des FGÜ`s im Bereich 
Goethestraße/Chaussee am 09.08.2018 abgelehnt. Die Ablehnung ist dem Ortsvorsteher Herrn 
Kühn auch am 09.08.2018 zugestellt worden.   
 
 
Als Nachrücker für das Bürgerbudget 2018 würden nach Zustimmung der Gemeindevertretung 
nunmehr die Gewinnervorschläge 7 und 8 nachrücken, bis das Budget i.H.v. 6.500 € ausgeschöpft ist. 
 
Anbei die neue Übersicht der Gewinnervorschläge aus dem Bürgerbudget 2018: 
 

Vorschlag-
Nr. 

Vorschlag  Kosten 
Anzahl 

Stimmen 

1 
Mehr Arbeitsgemeinschaften für die Grundschule 
Wustermark 

10.000 € 179 

20 
Zuschussfinanzierung für ein kleines, nichtkommerzielles 
Café in Elstal auf ehrenamtlicher Basis 

10.000 € 161 

2 
Zebrastreifen über Chaussee auf Höhe der Bäckerei in 
Priort 

6.500 € 137 

18 
2. "Tour de Wustermark" - gemeinsames Fahrradfahren 
durch die Ortsteile der Gemeinde 

3.333 € 93 
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14 
Errichtung eines Calisthenics-Sportparks (Kraftsport) in 
Priort 

10.000 € 89 

8 Bau eines Basketballplatzes im Ortsteil Wustermark 10.000 € 84 

13 Aufstellung von Parkbänken am Kanal 4.000 € 80 

9 
Bänke und Fahrradständer (Raststationen) in allen 
Ortsteilen  

2.500 € 79 

 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den 
Haushalt: 
 
Insgesamt stehen für das diesjährige Bürgerbudget 50.000 € zur Verfügung. Die Nachrücker 
bekommen ein reduziertes Budget , bis zur Erreichung der 50.000 € Grenze. Somit erhält der 
Nachrücker Nr. 8 anstatt der geplanten 8.000 € für die Aufstellung von Bänken und Fahrradständer in 
den Ortsteilen lediglich ein Budget von 2.500 €. 
 
 
 
 
Az.:  
26.09.2018 
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